
8. Symposium „Lohn im Fokus“

Digitaler Wandel der 

Entgeltabrechnung – Praxis und 

Perspektiven im Arbeitgeberalltag

Referent: Christian Groma, Krones AG, Neutraubling 



Digitaler Wandel der Entgeltabrechnung – Praxis und Perspektiven im Arbeitgeberalltag Christian Groma 28.09.2026 SEITE 1

KI-generierte Grafik



Digitaler Wandel der Entgeltabrechnung – Praxis und Perspektiven im Arbeitgeberalltag Christian Groma 28.09.2026 SEITE 2

KI-Einsatz in der Entgeltabrechnung

KI-Einsatz in der Entgeltabrechnung

Individuelle Nutzung im persönlichen Arbeitsalltag

z.B. für die Erstellung von Präsentationen, Übersetzungen oder Recherchetätigkeiten ACHTUNG: Plausibilitätscheck!

Stellen Sie beispielsweise ChatGPT die Frage, „ob beschränkt Steuerpflichtige im Rahmen des Lohnsteuerabzugsverfahrens einen 

Grundfreibetrag gewährt bekommen?“
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KI-Einsatz in der Entgeltabrechnung

KI-Einsatz in der Entgeltabrechnung

Chatbots zur Beantwortung von Mitarbeiterfragen

z.B. rund um das Thema Mutterschutz/Elternzeit. Voraussetzung ist jedoch eine rechtssichere/aktuelle Datenquelle!   

Tools zur Abrechnungskontrolle

Regelmäßige Plausibilitätsprüfungen wie z.B. die Hinterlegung einer Entfernungsstrecke für Fahrten zwischen Wohnung und erster 

Tätigkeitsstätte bei Firmenwagennutzern oder zur Überwachung der Jahresarbeitsentgeltgrenze und des Übergangsbereichs.

Die finale Beurteilung obliegt jedoch weiterhin dem Sachbearbeiter unter Berücksichtigung aller Ausnahmeregelungen!

Digitalisierung/Automatisierung erfordert vereinfachte und einheitliche Rechtsgrundlagen!



+ Enorme Arbeitserleichterung durch Übermittlung der Beiträge zur 

privaten Kranken- und Pflegeversicherung über das ELStAM-

Verfahren, in Form von

• Wegfall von Papierbescheinigungen (kein Einsammeln, Prüfen, 

Erfassen und Archivieren von Papiernachweisen)

• Höhere Datenqualität 

• Automatische Berücksichtigung von Beitragsanpassungen

• Transparenz durch Ausweis auf der Lohnsteuerbescheinigung

- Weiterhin manueller Aufwand aufgrund diverser 

Ausnahmeregelungen und Unschärfen in der Umsetzung, z.B. durch

• Berücksichtigung von Familienangehörigen mit einem 

eigenständigen Versicherungsvertrag

• Prüfung der Voraussetzungen für eine fiktive Familienversicherung 

(insbesondere bei beihilfeberechtigten Ehegatten) 

• Ungleichmäßige steuerliche Berücksichtigung bei jährlicher 

Beitragszahlung

• Überprüfung materiell-rechtlicher Voraussetzungen
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Vereinfachung bereits erfolgter Digitalisierung
Beispiel Arbeitgeberzuschuss zur privaten KV/PV

Vereinfachung bereits erfolgter Digitalisierung
Beispiel Arbeitgeberzuschuss zur privaten KV/PV



- Befreiung von der KV, PV und AV, wenn 

• wöchentliche Arbeitszeit nicht mehr als 20 Stunden beträgt 

(systemunterstützte Überprüfung der Zeitwirtschaftsdaten -

Erschwernis bei Mehrfachbeschäftigungen)

• Überschreitung der 20-Stunden-Grenze außerhalb der 

Vorlesungszeiten erfolgt (Datenbank für unterschiedliche 

Vorlesungszeiten je Hochschule und teilweise je Studiengang –

Fernstudiengänge?) 

• noch kein Abschluss des Studiums durch Notenbekanntgabe erfolgt 

ist (manuelle Anforderung/Überprüfung der Abschlusszeugnisse)

• Immatrikulationsbescheinigung vorliegt 

(Digitalisierungsmöglichkeit seitens Krankenkassen? => seit 

dem 01.01.2022 erfolgt ein elektronischer Datenaustausch zwischen 

Hochschulen und Krankenkassen im sogenannten Studenten-

Meldeverfahren SMV nach § 199a SGB V, bei dem u.a. die 

Hochschulen den Beginn und das Ende des Studiums melden)

+ Vorteile durch eine mögliche Abschaffung des 

Werkstudentenprivilegs:

• Gleichstellung von erwerbstätigen Studenten mit allen anderen 

Teilzeitbeschäftigten

• Studenten, die zu Ausbildungszwecken ein Praktikum absolvieren, 

bleiben weiterhin sozialversicherungsfrei. Ebenso kurzfristige 

Beschäftigungen während den Semesterferien 

• Keine Überwachung der 20-Stunden-Grenze, vorlesungsfreien Zeiten 

und Immatrikulationsbescheinigungen

• Nebenbeschäftigungen wären unschädlich

• Eingeschränkte Beitragslast durch 

Übergangsbereichsregelung/Midijob

• Minimierung arbeitgeberseitiges Haftungsrisiko 
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Vereinfachung mit oder ohne Digitalisierung
Beispiel Werkstudentenprivileg

Vereinfachung mit oder ohne Digitalisierung
Beispiel Werkstudentenprivileg
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Ausblick auf Jahressteuergesetz 2026
Medienbrüche im Zuge des Wegfalls der Aufzeichnungserleichterung

Ausblick auf Jahressteuergesetz 2026
Medienbrüche im Zuge des Wegfalls der Aufzeichnungserleichterung

Vorhaben

Die Ausnahmeregelung in § 4 Abs. 3 Satz 1 LStDV für 

Aufzeichnungserleichterungen von steuerfreien Bezügen soll ab 

dem Kalenderjahr 2029 entfallen. 

Der Umfang der elektronisch zu übermittelnden Daten in der 

elektronischen Lohnsteuerbescheinigung soll ausgeweitet 

werden (u.a. steuerfreie Reisekostenerstattungen, Leistungen 

bei doppelter Haushaltsführung, Kinderbetreuungsleistungen, 

Vorteile aus Mitarbeiterkapitalbeteiligungen und Kennzeichnung 

für Dienstwagenfälle).

Ziele/Risiken/Chancen

Ziel: Bürokratieabbau, Förderung der Digitalisierung und 

Verhinderung von unrechtmäßigen Steuergestaltungen

Risiken: unvermeidbare Medienbrüche aufgrund getrennter 

Systeme; Umsetzung ist mit einem erheblichen technischen 

Programmierungsaufwand verbunden  

Chancen: In Verbindung mit den erweiterten 

Bescheinigungsverpflichtungen sollte gleichzeitig die 

lohnsteuerliche Haftung der Arbeitgeber zurückgeführt werden 

(z.B. Entfall der Haftung bei durchgeführter Veranlagung des 

Arbeitnehmers - § 42d Abs. 3 S. 3 EStG )
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Fazit

Fazit

„Digitalisierung ersetzt keine Dienstleistung, sie macht sie nur 

besser!“
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